
 
Studium an der UA: Erziehungswissenschaft (Master) 
Jahr des Auslandsaufenthaltes: 2018/ 19 
Land: Spanien 
Stadt: Sabadell 
Praktikumseinrichtung: Orquestra Simfònica del Vallès 
Homepage: http://www.osvalles.com/es 
 
 

 
Ankunft 

Der Flughafen Barcelona boomt und es gibt täglich mehrere Flüge ab Frankfurt (Lufthansa) 

und München (Lufthansa und Vueling). Vueling fliegt 4x pro Woche auch ab Nürnberg (klei-

ner und bequemer Flughafen). Die Anbindung an die Stadt ist gut (Metro oder Aerobus). 

Allgemein ist der Nahverkehr hervorragend und günstig. 

 

Unterbringung (Kosten, Standard, etc.) 

Ich habe über private Kontakte eine Wohnung gefunden. 

Allgemein ist der Wohnungsmarkt sehr spontan, man kann gut innerhalb von 10 Tagen ein 

Zimmer finden. Über Facebook, idealista.es und "De pis en Pis" (auch auf Facebook). Man 

kann also auch direkt in Barcelona spontan suchen. 

Es gibt auch Studentenwohnheime, die aber privat und deshalb teuer sind. Für ein WG-

Zimmer sollte man je nach Lage mit 300-400€ rechnen, es gibt aber natürlich Glückstreffer 

und auch viel teurere Fangangebote. 

 

Praktikumsinhalte 

Ich war im sozialen Bereich des Orchesters tätig. Es setzt eine Vielzahl pädagogischer Pro-

jekte um, die ich mit koordinieren und gestalten durfte. Außerdem habe ich bei Sinfoniekon-

zerten, Ballett- und Opernproduktionen assistiert. 

 

Erfahrungsbericht 



Leben in der Stadt und bei der Firma (Arbeitsklima, Kollegen) 

Sabadell ist eine Vorstadt von Barcelona mit ca. 200.000 EinwohnerInnen. Der antike Kern 

ist schön, ansonsten ist die Stadt eher unspektakulär. Man kann aber auch in Barcelona 

wohnen. 

Barcelona ist eine faszinierende Großstadt, in der man alles finden kann. Strand, Berge, Ar-

chitektur, Kultur und Musik bieten einmalige Erfahrungen. 

Das Arbeitsklima beim Orquestra Simfònica del Vallès ist sehr entspannt. Die KollegInnen 

sind nett und aufgeschlossen. 

 

Sprachniveau bzw. Sprachkurse vor Ort 

Für ein Praktikum ist es empfehlenswert gute Katalanisch- und Spanischkenntnisse zu ha-

ben. Spanischkenntnisse reichen im Prinzip auch, viele Alltags- und Berufskommunikation 

findet aber auf Katalanisch statt. 

Katalanisch- und Spanischsprachkurse gibt es wie Sand am Meer, vor allem in Barcelona, 

wo es viele Sprachschulen gibt. Katalanischkurse kann man über die Universitat de 

Barcelona kostengünstig machen (http://www.ub.edu/sl/ca/). Es gibt sie auch bei der Gene-

ralitat de Catalunya, die werden auch in Sabadell angeboten 

(https://web.gencat.cat/ca/tramits/que-cal-fer-si/vull-aprendre-catala/cursos-de-catala/). 

Spanischkurse gibt es auch an der Universitat de Barcelona (http://www.eh.ub.edu/) oder an 

Sprachschulen wie zum Beispiel dem International House Barcelona oder Sabadell 

(https://ihes.com/). 

 

Lebenshaltungskosten 

Die Lebenshaltungskosten sind ähnlich wie in Augsburg. Obst und Gemüse ist je nach Sai-

son etwas günstiger, aber ansonsten sind Lebensmittel ähnlich teuer. Wohnen ist etwas teu-

rer, je nachdem wo man etwas findet. Der öffentliche Nahverkehr ist sehr gut ausgebaut und 

kostet für die zwei Zonen, die Barcelona und Sabadell umfassen 70€ im Monat. 

 

Kulturschock/ kulturelle Eigenheiten 

Für mich ist jeder Mensch einzigartig, deshalb kann ich wenig über "die Katalanen" sagen. 

Der Konflikt um die Unabhängigkeit ist zurzeit stark zu spüren, allgemein ist es im Alltag aber 

eher ruhig. 

Mit einer Art Kulturschock kann man denke ich bei jedem Auslandsaufenthalt rechnen. ich 

denke es ist ganz normal, Hochs und Tiefs zu haben und sich nach dem Aufenthalt gestärkt 

zu fühlen durch die Erfahrung, die man gemacht hat. 

 

http://www.ub.edu/sl/ca/
https://web.gencat.cat/ca/tramits/que-cal-fer-si/vull-aprendre-catala/cursos-de-catala/
http://www.eh.ub.edu/
https://ihes.com/


Klima/Wetter 

Ähnlich wie in Deutschland, aber im Winter nicht ganz so kalt und das ganze Jahr über öfters 

Sonnenschein und klarer Himmel. 

 

Soziale Kontakte 

In Barcelona und Sabadell und bei der Arbeit kann man viele Menschen kennenlernen. Zu 

Erasmus-Studenten kann man schnell Kontakt finden. Dort wird aber vor allem Englisch ge-

sprochen, selten Spanisch und Katalanisch so gut wie nicht. 

Das sieht unter den lokalen Studierenden ganz anders aus. Sie sprechen viel Katalanisch 

oder Spanisch. Die Lebensqualität erhöht sich, wenn man gut Spanisch und/oder Katala-

nisch spricht, weil man dann viele Begegnungen haben kann. 

 


